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Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

hiermit laden wir Sie herzlich zum ECONWATCH-Meeting am Montag, den 25. März 2013, 

um 19:30 Uhr im Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB), Reichpietschufer 

50, 10785 Berlin ein. Das Thema der Veranstaltung lautet: 
 

„Zentralbanken in der Krise: Überforderung statt La ngeweile?" 

mit Prof. Dr. Hermann Remsperger  

(Goethe-Universität Frankfurt und Stiftung Geld und  Währung) 
 

Seit dem Ausbruch der europäischen Staatsschuldenkrise spielt die Europäische Zentral-

bank (EZB) eine zentrale Rolle in der Krisenbewältigung. Im Rahmen ihrer unkonventionellen 

Geldpolitik hat sie Banken aus der Eurozone unbegrenzt Refinanzierungskredite gewährt 

und dabei die Anforderungen an die zu hinterlegenden Sicherheiten gesenkt. Sie hat zudem 

Programme aufgelegt, um Staatsanleihen von kriselnden Eurostaaten auf dem Sekundär-

markt aufzukaufen. Das jüngste dieser Programme ist anders als die vorherigen an die Kon-

ditionalität der europäischen Rettungsschirme ESFS und ESM geknüpft. Mit all diesen Maß-

nahmen wandert die EZB auf einem sehr schmalen Grat zwischen Geld- und Fiskalpolitik. 

Zwar sind die Inflationsraten aktuell stabilitätskonform, für die Zukunft besteht jedoch ein In-

flationspotenzial, wenn es der EZB nicht gelingt, die überschüssige Liquidität rechtzeitig wie-

der aus dem Markt zu nehmen. Bei der geplanten europäischen Bankenunion soll die EZB 

als Aufsichtsbehörde wichtige Entscheidungen treffen. Auch hier stellt sich die Frage, wie 

dies mit ihrem Mandat zu vereinbaren ist. 
 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Risiken und Chancen der unkonventionellen Geldpolitik der 

EZB aufzuzeigen und Alternativen abzuwägen. Auch soll geklärt werden, ob bzw. wie die 

EZB die ihr zugedachte Aufgabe in der Bankenunion übernehmen kann.  
 

Um Anmeldung bis zum 20. März 2013 an info@econwatch.org wird gebeten. 
 

Wir wünschen weiterhin eine ertragreiche Woche und verbleiben mit besten Grüßen 
 

Prof. Dr. Justus Haucap        Dr. Tobias Thomas 

          (Präsident)             (Vorsitzender)  


